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Vorträge
Eröffnungsvortrag:

α5ŜǊ {ǘŀǊǘ ŘŜǎ [I/ ό/9wbύ ς{ǘŀǘǳǎ ǳƴŘ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴά

Donnerstag, 24.6., 16.00 Uhr Tagungszentrum im Kulturbahnhof 

Prof. Dr. Arnulf Quadt, Universität Göttingen

Nachüber 20 JahrenVorbereitungszeithat der LargeHadronCollider(LHC)am CERNin GenfEndeMärz2010
erste Proton-ProtonKollisionenbei 7 TeVSchwerpunktsenergiegeliefert. Damit beginntein neuesKapitelder
Erforschungdes Mikrokosmosund der fundamentalenKräfte der Natur. Die Erfolgsgeschichteder letzten
WochenundMonatewird nachgezeichnetunddasPhysik-Programmder kommendenJahrenerläutert.

Anschließend:
Führungendurchdie Ausstellungen,
insbesonderedurchdie LHCςAusstellung

α5ƛŜ ²ŜƭǘƳŀǎŎƘƛƴŜά

Freitag:
stündlichEinführungsvorträgezumLHC



Vorträge
Abendvorträge:

Von der Fernsteuerung magnetischer Partikel zu neuen 
Konzepten der Datenspeicherung

Donnerstag, 24.6., 20.00 Uhr Tagungszentrum im Kulturbahnhof 

Prof. Dr. Arno Ehresmann, Universität Kassel

DurchBeschussmagnetischerSchichtsystememit HeliumςIonenist esmöglichkünstlicheMusterzuerzeugen,
die so stabil sind, dass sie für neuartige Anwendungengenutzt werden können: Magnetfeldsensoren,
Datenspeicherung(bit patterned media), Positionierung magnetischerPartikel in der Nanotechnologie,
FernsteuerungmagnetischerPartikelin Biosensorensowiefür die SteuerungvonSelbstorganisationsprozessen

UnsereReisean den Anfangder Zeit führt uns zuerstan die GrenzendessichtbarenUniversums,die wir mit
Hilfe des neuen Beschleunigersin Genf überwinden können. Das größte Experiment der Menschen
beantwortetaberdie vielleichtgrößteFrageder Menschheitnicht: Waswar amAnfangdesUniversums,gabes
schonimmer Etwasoder ist die Zeit ein Produktder physikalischenProzessedesUrknalls?Der Vortrag führt
unsandie GrenzenunseresphysikalischenundphilosophischenWeltbildes: Philosophierenist erlaubt!

Der Urknall: Als der Raum eine Zeit bekam

Freitag, 25.6., 19.00 Uhr Tagungszentrum im Kulturbahnhof

Klaus-Peter Haupt, SchülerForschungsZentrum Nordhessen



Masterclass Elementarteilchenphysik

Teilchenforscher für einen Tag

Forschenmit echtenDatenausder Teilchenphysikςdaskannmanbei einerMasterclassdesNetzwerksTeilchenwelt
erleben. Jugendliche im Alter von 15-19 Jahren kommen bei einer Masterclass mithilfe von
Nachwuchswissenschaftlernden Geheimnissender Teilchenphysikauf die Spur. NacheinemEinführungsvortragzur
Teilchenphysikund der Forschungam CERNgeht esαǊŀƴan die 5ŀǘŜƴά. In kurzerZeit lernen die Jugendlichen,wie
manechteDatenvon TeilchenkollisionenvomCERNauswertetund identifizierenselberdie SpurenkleinsterTeilchen
wie Quarks,Elektronenund Co. In einemQuizamEndedesWorkshopskannmanseinWissentesten. DieTeilnahme
erfordert keineVorkenntnisseςnur Interesseander FaszinationTeilchenphysik.
EinegemeinsameVeranstaltungdesNetzwerksTeilchenweltmit demProgrammαrent-a-scientistάder Georg-August-
UniversitätGöttingen.

Termin:

Freitag,25.6., 9 - 13Uhrund14 - 18Uhr
BegrenzteTeilnehmerzahl

VoranmeldungundPlatzreservierungunter
Tel.0561-31 1116bzw. kphaupt@aol.com
bis6.6. notwendig!

mailto:kphaupt@aol.com
mailto:kphaupt@aol.com
mailto:kphaupt@aol.com


Ausstellungsprogramm
ÅDie Weltmaschine

Dem Urknall auf der Spur: 
!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ȊǳƳ α[ŀǊƎŜ Hadron Colliderά [I/ ŘŜǎ /9wbκDŜƴŦ
mit über 60 Exponaten und Tafeln

Das größte Forschungsprojekt der Menschheit:

ü Anschaulicherläutert in einer 400 m² großen Ausstellungmit Originalexponaten: Nebelkammer,
Linearbeschleuniger,Detektoren,Plasmakugel,SupraleitendesKabel,Modell desATLASςDetektors:
über60 Exponate,SchautafelnundAnimationen,auchfür jüngereSchüler/innengeeignet!

ü FührungenundEinführungsvorträgefür Schulklassenkönnengebuchtwerden(sieheletzteSeite)
ü Meisterklassen (Universitäten Göttingen und Dresden) in Elementarteilchenphysik nach

Voranmeldung(sieheoben)

Was ist die α²ŜƭǘƳŀǎŎƘƛƴŜάΚWissenschaftleraus aller Welt ςviele davon aus
Deutschlandςwollen mit diesemgigantischenForschungsinstrumentdem Urknall
auf die Spurkommen. α²ŜƭǘƳŀǎŎƘƛƴŜάςdasist der LargeHadronColliderLHC,ein
Teilchenbeschleunigeram ForschungszentrumCERNin Genf. Er ist 27 km lang und
liegt 100Meter tief unter der Erde. DerLHChat 2008denBetriebaufgenommen,und
Forscheraus der ganzenWelt wollen mit seiner Hilfe der Natur ihre Geheimnisse
entlocken.

Ein neuer Weltrekord am CERN: Protonen mit noch nie zuvor erreichter Energie
wurden zur Kollision gebracht. Zwei Protonenstrahlensind in der ringförmigen,
unterirdischenRöhrewie geplant mit einer Energievon je 3,5 Teraelektronenvolt
(TeV) aufeinandergeprallt

www.weltmaschine.de

http://www.weltmaschine.de/


Ausstellungsprogramm
Å PhysikClub / SchülerForschungsZentrum Nordhessen

an der Albert-Schweitzer-Schule Kassel

Präsentation und Vorführung von Forschungsprojekten aus Physik, Biologie, 
Chemie, Technik, Geophysik, Informatik und Astronomie

-Fresnelbeugung
-Nachweis kosmischer Müonen
-Entstehung von Jets aus Sand
-Quantenkryptographie
-Chaos im Magnetfeld
-Fluoreszenzspektroskopie
-Rotationslichtwechsel von Kleinplaneten
-Die fallende Katze
-Luftschiff
-Ferrofluide und Fließeffekte
-Roboterbau
-Bau eines 3 D Druckers
-Solar Disk
-Brennstoffzelle
-Das Schwarmverhalten von Menschen
-Untersuchung von Tee
- Inhaltsstoffe von Medikamenten
-Methanhydrat und Klimaprobleme
-Bildung von Wolken

-Seismograph und Beschleunigungsmesser
-Bau eines Radioteleskops
-Trockene Badebekleidung
-Genmanipulierter Mais
-Entwicklung eines Nabenantriebes
-Untersuchung von Piezokristallen
-Abwasseruntersuchung Kasseler Bäche
-Chloroplastenfilter
-Simulation vom Stauverhalten
-Das Springen von Spinnen
-Wirkung von Solarzellen
-Spektren der Sonne und der Sterne
-Entwicklung einer Tarnkappe
-Gangartwechsel von Pferden
- u.v.a.



Ausstellungsprogramm
Å Junior ςPhysikClub im SchülerForschungsZentrum

an der Albert-Schweitzer-Schule Kassel

Präsentationen und Vorführungen von Forschungsprojekten aus Physik, 
Biologie, Technik, Geophysik und Astronomie

- Windkraftwerk
- Aufwindkraftwerk
- Fahrstuhl
- Lochkamera
- Panflöte
- Papierbrücke
- Solarauto
- Wasserkraftwerk
- Navigieren nach Sonne und Sternen
- Elektromotor
- Antigestört- Klingel
- Roboterkran
- Fliegende Hummeln
- Vulkane
- Transrapid
- Deko-Maschine
- Stadtforschung
- u.a.



Ausstellungsprogramm
Å Science Bridge Kassel

Von bösen Buben und schlechter Milch ςMitmachexperimente vom offenen Schülerlabor 
Science Bridge e. V.

ü Du hast dich schon immer gefragt, wie Vaterschaftstests genau funktionieren oder du willst wissen, wie moderne 
Medikamente gentechnisch hergestellt werden? Was verbirgt sich hinter grüner Gentechnik? Wie läuft der 
Laboralltag eines Molekularbiologen ab?

All das kannst du an unserer Infotheke erfragen und mit uns diskutieren.

ü Was Verbrecherjagd und Lactoseintoleranzgemeinsam haben, kannst du bei unseren Mitmachexperimenten sogar 
selbst herausfinden. Aktuelle, molekular-biologische Themen sollen so für jeden greifbar und verständlich gemacht 
werden. 

ü Für diejenigen, die bereits mehr über Molekularbiologie und Gentechnik wissen, bieten wir weitere Informationen 
und Anregungen zu Experimenten im Schülerforschungszentrum an.



Ausstellungsprogramm
Å XLAB Göttinger Experimentallabor für junge Leute e.V.

Experimentierstationen in Physik, Biologie, Neurophysiologie und Chemie

An ExperimentierstationendesFachbereichsPhysik könneneinzelneSchülerinnenund Schülerab Klasse8 selberMessungen
durchführen:

Dozent: OStRJohannKrawczyk

ü Natürliche Radioaktivität
Mit einemGeigerzählerwird die StrahlungverschiedenerGegenständegemessen.

ü Licht verschiedener Leuchtdioden
Mit einemoptischenGitter lässtsichdasLichtverschiedener[95Ωǎin den jeweiligenFarbanteilzerlegen.

ü Ein Laserpointer erzeugt unterschiedliche Beugungsmuster
EineinfacherLaserpointerdurchstrahltein Beugungsgitter,dabeientstehenverschiedeneInterferenzmuster

An einer ExperimentierstationdesFachbereichsBiologie / Ökologie könneneinzelneSchülerinnenund Schülerab Klasse10
bei folgendenMessungenmitwirken:

Dozent: Dr. DirkGries

ü Photosynthese live
Mit einemPhotosynthesemessgerätwird die CO2- Aufnahmebzw. AbgabevonPflanzenund Bodengemessen. mitgebrachte
Pflanzenkönnengemessenwerden.



Ausstellungsprogramm
Å XLAB Göttinger Experimentallabor für junge Leute e.V.

Experimentierstationen in Physik, Biologie, Neurophysiologie und Chemie

An einer Experimentierstation des Fachbereichs Chemie können einzelne Schülerinnen und Schüler ab Klasse 10 am folgenden 
Versuch mitwirken:

Dozent: Johannes Füllgrabe

ü Stromerzeugung mit der PEM-Brennstoffzelle
Am Beispiel eines Brennstoffzellautos wird das Prinzip der Stromerzeugung durch die PEM-Brennstoffzelle erläutert.

An einer ExperimentierstationdesFachbereichsBiologie / Neurophysiologie könneneinzelneSchülerinnenund Schülerab
Klasse10bei folgendenMessungenmitwirken:

Dozent: Dr. MichaelFerber/ Dr. BarbaraRitter

ü Bewegungssehen der Heuschrecke
Die Aktionspotenzialevon Nervenzellender Heuschreckewerden durch extrazelluläreAbleitungensichtbargemacht. Die
Reaktionauf verschiedeneReizein der Umgebungwird dargestellt.

Das XLAB stellt sich vor
Einvirtueller Besuchim XLABin Göttingenzeigt,dasshinter der FassadedesbuntenGebäudesin allen
naturwissenschaftlichenDisziplinenwissenschaftsnahgearbeitetwird.
Jedes Jahr kommen mehr als 12.500 Schülerinnenund Schüler, um in den XLABLaboren zu
experimentieren. MolekulargenetischeAnalysen,elektrophysiologischeMessungen,Untersuchungen
zurGewässerökologie,Lebensmittelanalytikund Laserphysiksindnur einekleineAuswahlan Themen.
MachenSiesichein Bild!



Ausstellungsprogramm
Å NaWi ςLOLA: Lernort Labor für Mädchen

Wir bieten unterschiedliche kleine Mitmachexperimente an. Diese können von Schülerinnen und Schülern durchgeführt 
werden. Die Versuche sind für die Sekundarstufe I und II konzipiert und dienen dazu eigenverantwortliches Lernen zu fördern. 
Zusätzlich sind die Angebote fächerübergreifend angelegt und bedienen die Fachgebiete Mathematik, Biologie, Chemie und 
Physik. Leitung: Sabine Sauerwein

Ab 29.10. 2010 freitags im
SchülerForschungsZentrum
Nordhessen

Mitmach-Experimente aus den
Bereichen Biologie, Chemie,
Physik:
Wir schützen zum Beispiel
Dagobert Ducks Tresor,
entwickeln kreative Schaltungen,
erstellen biologische Farbskalen
oderextrahierenDNA.



Ausstellungsprogramm
Å Schülerlabor Biologie: Universität Kassel

Einfache Untersuchungen an lebenden Organismen selbst durchgeführt

Forscherparcours Dönche
- Beobachten, Bestimmen, Experimentieren -

Rätselhafte Wasserflöhe
- Lebewesen selbst erforschen -

DasSchülerlabor-Biologieder Universität Kasselist ein außerschulischerLernort für Schülerinnenund Schülersowie für deren
Lehrkräfte. Esunterstützt Schulenund Lehrkräftein ihrem Unterricht zur Vermittlung von Kompetenzennaturwissenschaftlicher
Erkenntnisgewinnung, wie sie in den nationalen Bildungsstandards und dem hessischen Kerncurriculum für die
naturwissenschaftlichenFächerbeschriebensind.
Im Schülerlabor-Biologiehaben Schulklassenund Lehrergruppendie Möglichkeit,den naturwissenschaftlichenErkenntnisprozess
sowie Untersuchungsmethoden(Experimentieren,Beobachten,Vergleichen)am Beispiel ausgewählter Themenbereicheder
Biologievertieft in einer authentischenLabor-/Lernumgebungzu bearbeiten. SpeziellausgearbeiteteLernmoduleermöglichendie
selbstständige,offene und reflektierte Bearbeitungvon Forschungsfragen. Durch die schulpraktischeRelevanz,die einfache
Handhabungder ExperimentesowiedurchbegleitendeLehrerfortbildungsoll die Implementationder Lernmodulein die schulische
Praxisermöglichtwerden



Ausstellungsprogramm
Å Chemie ςAG

Bundespräsident - Theodor ςHeuss ςSchule, Homberg

ü DieChemie-AGder THSwird zweibisdrei Kurzaufführungen

αChemietheater ςDie Geschichte vom Zauberwaldά
vorführen. HierwerdenvielespektakuläreExperimentein einerTheateraufführungvorgestellt.
DieAufführungdauertca. 10-15min.

ü Neue Liganden zur Stabilisierung von
Nanogoldpartikelnund Untersuchungder Wirkung
vonNanogoldauf Bakterien

ü Nachweis von Nanosilber in Deostiften,
Hygienehandtüchernund Sportsocken:
Untersuchungder antibakteriellenWirkung

Weitere Infos zur Chemie AG unter: www.chemie-und-sport.de

http://www.chemie-und-sport.de/
http://www.chemie-und-sport.de/
http://www.chemie-und-sport.de/
http://www.chemie-und-sport.de/
http://www.chemie-und-sport.de/


Ausstellungsprogramm
Å NaWi - Kurs 10 der Wilhelm-Filchner-Schule, Wolfhagen

Beobachten der Eigenschaften und Verhaltensweisen von Pflanzen und Tieren und 
deren nutzbringende technische Umsetzung

Facettenaugen

Umweltschonende Baumaterialien

Kommunikation der Wale

Schwimmverhalten der 
Pinguine

Geckofüße

Airjelly: Bau einer künstlichen Qualle

Lotuseffekt

Sensorikder Schlangen

Fortbewegung des Sandfischs



Ausstellungsprogramm
ÅMax ςEyth ςSchule, Berufliches Gymnasium, Kassel

²ŜǘǘōŜǿŜǊō αDǳǘ ŘǳǊŎƘŘŀŎƘǘά
Unter der Schirmherrschaft der HessischenKultusministerin
DorotheaHenzlerlobte die IngenieurkammerHessenim Schuljahr
2009/2010bereitszumdritten Mal einenSchülerwettbewerbzur
Nachwuchsförderung im Ingenieurwesen aus. Die
Wett­bewerbsaufgabebestand anlässlich der bevorstehenden
Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika im Bau einer
Stadiontribüneaus Papier, Holz, Folie, Textilien, Kleber, Schnur
und Stecknadeln. Die Schüler der Max-Eyth-Schule wurde
hessischeLandessieger.

RoboterwettbewerbαCƛǘfür die½ǳƪǳƴŦǘά
Beim Roboter-Wettbewerb am 13. September 2008 im dez-
EinkaufszentrumKasselbelegten die Teams der Schule unter
anderemdie Plätze1 (TeamLenzoschlag), 3 (TeamMagiX) und 4
(Team Deutschland). Ziel dieses Roboterwettbewerbs war es
einenRoboterso zuprogrammieren,dasser auf einer Spielfläche
Würfel aufsammeltund diese in ein rot markiertesFeldschiebt.
Hierbeimussteder Roboterautonommit Hilfe von verschiedenen
Sensorenreagieren. Die Aufgabewurde in der Finalrundedurch
Hindernissenoch anspruchsvoller,so dass neben einer guten
Strategie auch sehr gute Programmierkenntnisseerforderlich
waren

Wettbewerbα¢ǳǊƳhoch 3ά
Eine Gruppe von 6 Schülern der Jahrgangstufe12 des
beruflichenGymnasiumsdes SchwerpunktsMaschinenbauder
Max-Eyth-Schulewurdenam 27. Februar2009in demkreativen
SchülerwettbewerbTurm hoch drei für ihre Turmkonstruktion
mit dem ersten Platz im Landeswettbewerb Hessen
(Altersgruppe10.-13.) ausgezeichnet. Der Schülerwettbewerb
wurde von der Ingenieurkammer Hessen unter
Schirmherrschaft der hessischen Kultusministerin zur
Nachwuchsförderung für den Ingenieurberuf veranstaltet.
Darannahmenin Hessen230 Schüleraus28 Schulenteil. Die
Aufgabebestand darin, einen 80 cm hohen Wasserturmaus
Balsaholzstäben (6x6 mm), Papier, Kleber, Schnur und
Stecknadelnzubauen,der ab 60 cm HöheeinenLiter Sand(ca.
2 kg) in einem beliebigausgearbeitetenBehältertragen kann.
Die Jury bewertete dabei neben der Einhaltung der
Abmessungen und dem Bestehen des Belastungstest
insbesondereauchdie Leichtigkeit(Eigengewicht),die statische
Konstruktion sowie Gestaltungund Verarbeitungsqualitätdes
Turmmodells. DieJurybeeindrucktebeim Siegerturmvor allem
die ingenieurgerechte Gestaltung in Verbindung mit dem
optischsehransprechendenDesign.



Ausstellungsprogramm
Å Astronomischer Arbeitskreis Kassel AAK, Sternwarte Calden

DieSternwarteCaldenpräsentiertsichdurchFernrohreundPoster.
BeischönemWetter sindBeobachtungender Sonneim Weißlichtund im LichtdesWasserstoffs(H-
Alpha)vorgesehen. DerFernrohrstandortist auf der Rückseiteder Ausstellungshallen(Parkplatz)

Öffnungszeiten der Sternwarte:
Samstags ab 21.00 Uhr und jeden 
zweiten Samstag (gerade Wochen) um 
13.00 Uhr 
zur Sonnenbeobachtung,
Spezielle Führungen für Schulklassen

www.astronomie-kassel.de
Tel. 0561 -311116

http://www.astronomie-kassel.de/
http://www.astronomie-kassel.de/
http://www.astronomie-kassel.de/


Ausstellungsprogramm
Å Technikmuseum Kassel TMK

ü Stirlingmotormit Vorführungen 
und Erläuterungen

ü Historische Motorwalze der Firma 
Henschel (1953) im Außenbereich, 
mit Vorführungen

ü Kommunikation bis zum 
Mobiltelefon Foto

Im TMKsoll die Jugendfür naturwissenschaftlich- technische
Berufeinteressiertund begeistertwerden. ÜbereinenZeitraum
von mehr als 300 Jahrenspannensichdie Wirkungenvon der
BahnbrechendenerstenDampfkraftanwendung(DenisPapin)
über die Erfindungen der Henschel-Dynastie (1.Dampflok
Drache 1848) und von Wilhelm Schmidt ( Dampfkraft-
Optimierung) zu epochalen Leistungender Neuzeit auf den
Gebieten der Elektrik und Elektronik, des Flugzeug- und
Fahrzeugbaussowieder Mobilitätstechnik.

www.tmk-kassel.de



Ausstellungsprogramm
Å Verein für mathematisch naturwissenschaftlichen Unterricht MNU,

Landesverband Hessen
Dem MNU Landesverband Hessen, des Deutschen Vereins zur Förderung des mathematischen und
naturwissenschaftlichenUnterrichtse.V. ist es ein wichtigesAnliegennaturwissenschaftlichund mathematischbegabte
und interessiertejungeMenschenzufördern. Vertreterder MNUsindanwesend.

Å αWǳƎŜƴŘŦƻǊǎŎƘǘάundα{ŎƘǸƭŜǊŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŜƴά
Seit2004wurdenim PhysikClub54 ArbeitenbeiαWǳƎŜƴŘŦƻǊǎŎƘǘάundα{ŎƘǸƭŜǊŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŜƴάangefertigt. 20 Arbeiten
zuSchülerexperimentierenwurdenauf demRegionalwettbewerbHessen-Nordpräsentiert. Vonden 34αWǳƎŜƴŘŦƻǊǎŎƘǘά
ςArbeitenwurden24 ArbeitenzumLandeswettbewerbzugelassen,20 Arbeitenwurdenauf Landesebeneausgezeichnet,
darunter 8 Landessiegein Physik,Geo- und Raumwissenschaftenund Technik. Neben vielen Auszeichnungenauf
Bundesebenegabes bisherzwei Bundessiegein Physik(2006und 2009). JuFoςBetreuungslehrersind anwesend. Das
Bundessiegerprojekt2009wird vorgestellt.

Å αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜPhysik-hƭȅƳǇƛŀŘŜά
Die IPhO ist ein anspruchsvollerinternationaler Physik-Wettbewerb für Schüler, der jährlich in einem anderen
Gastgeberlandausgetragenwird. DieTeilnehmermüssendabeiverschiedenetheoretischeund experimentelleAufgaben
im Rahmen von Klausurenlösen. Jedesteilnehmende Land entsendet dazu ein Team von fünf Schülern in das
gastgebendeLand. DerHessischeLeiterder IOPhOist anwesend

Å αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭJunior Science Olympiadά
DieIJSOist ein fächerübergreifenderWettbewerbin Biologie,Chemieund Physikfür Schülerder Mittelstufe. Essindalso
Allrounder in diesen Fächerngesucht. Die IJSOfindet jährlich in verschiedenenGastgeberländernstatt, zu der die
Teilnehmerländerjeweilseine "Nationalmannschaft"entsenden. Die deutsche"Nationalmannschaft"besteht aussechs
Teilnehmernund wird in einem vierstufigenAuswahlwettbewerbermittelt. DieserAuswahlwettbewerbsetzt sich aus
Heimexperimenten,theoretischenund experimentellenKlausurenund Auswahlseminarenzusammen. Der hessische
Leiterder IJSOist anwesend.



Führungen und Einführungsvorträge
ü Einführungsvorträge zur LHC Ausstellung:

Freitag, 25.6. 8.00 Uhr, 9.00 Uhr,10.00 Uhr, 11.00 Uhr, 12.00 Uhr, 15.00 Uhr, 17.00 Uhr
jeweils im Tagungszentrum, Dauer: 30 Minuten
Platzreservierungen für Schulklassen unter 0561-31 11 16 bzw. kphaupt@aol.com

ü Führungen durch die LHC ςAusstellung mit eigenem Einführungsvortrag
ü Facheinführungen in Biologie, Chemie, Physik mit Führungen

Nur nach Voranmeldung unter 0561-31 11 16 bzw. kphaupt@aol.com
Zusatzgebühr 15 ϵpro Gruppe

Hands-On-Experimente

Im Eingangsbereich der Ausstellung 
während der Öffnungszeiten:
{ǘŀǳƴŜƴΣ ƳƛǘƳŀŎƘŜƴΣ ŘŀōŜƛ ǎŜƛƴΧΦ

mailto:kphaupt@aol.com
mailto:kphaupt@aol.com


Sonderveranstaltungen
ü Eröffnung des Schülerkongresses: Do, 24.6., 16.00 Uhr

mit Vertretern der Universität, der Albert- Schweitzer - Schule und der Stadt Kassel

ü Besuch der Ministerin für Wissenschaft und Kunst Frau Kühne ςHörmann
mit Presse-Rundgang und Pressekonferenz: Fr, 25.6., 10.00 Uhr

ü Lehrer/innen-Treff
Fr, 25.6., 16.00 Uhr, Tagungszentrum Erfahrungsaustausch zum eigenständigen und 
forschenden Lernen von Jugendlichen in Naturwissenschaften

ü Grillfest
für Mitarbeiter, Aussteller und PhysikClubler: Do, 24.6., 21.30 Uhr

ü Präsentation der Baupläne des Neubaus für das 
SchülerForschungsZentrum Nordhessen SFN



Informationen zum SchülerForschungsZentrum Nordhessen 
SFN an der Albert-Schweitzer-Schule, Kassel

In allen naturwissenschaftlichenund technischenBereichenkönnenJugendlichealler nordhessischenSchulen
eigenständigin Teamsan Projektenaus der Physik,Chemie,Biologie, Mathematik, Informatik, Astronomie,
GeographieundTechnikforschen.

ü Kids-Club: Klasse 5 und 6
In kleinen Projekten erforschen wir interessante Fragen aus der Physik, der Astronomie, der Biologie und 
der Technik und lernen dabei die Methoden der Naturwissenschaftler kennen.
Dienstags, 7. und 8. Stunde (Beginn: 24.8., 13.30 Uhr)

ü Junior-Club: Klasse 7 und 8
Erste längere echte Forschungsprojekteaus allen naturwissenschaftlichenund technischenBereichen
könnenbiszueinemJahrdauernund die Teamsin wissenschaftlichesArbeiteneinführen. Wir fördern die
TeilnahmeamWettbewerbα{ŎƘǸƭŜǊŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŜƴά.
Freitags, 13.30 Uhr bis 15.15 Uhr
Vorbesprechung und Projektwahl am Sa, 21.8., 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

ü PhysikClub: ab Klasse 9
Der Name täuscht, denn die authentischen Forschungsprojektekönnen aus allen Bereichen der
Naturwissenschaftenstammenund dauern in der RegelmehrereJahre. Die Teilnahmeam Wettbewerb
αWǳƎŜƴŘŦƻǊǎŎƘǘάwird unterstützt.
Freitags ab 15.30 Uhr bis maximal 22.00 Uhr
Vorbesprechung und Projektwahl am Fr, 20.8. , 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

ü Vorträge für Jugendliche:
14 ςtägig donnerstags um 19.00 Uhr in der Albert-Schweitzer-Schule

ü Ferienakademie des SFN für Kinder der Klassen 4 ς6
9.8. - 13.8., jeweils 9 - 13 Uhr (letzte Woche der Sommerferien): SelbstständigesExperimentierenin
Physik,Chemieund Biologiemit Mittagessenund abschließenderPräsentation

ü Workshops
JährlicheWorkshopszu wechselndenThemen: z.B.: Navigationauf einem Drei-Mast-Segler(2007), Geo-
undAstrophysikin einerBerghütte(2008), KosmischeKlängeim Harz(2010)

ü Homepage: www.physikclub.de

http://www.physikclub.de/


Kooperationen des SchülerForschungsZentrums Nordhessen
ü Science Center Kassel SCK

Das SFN ist Teil des Science Centers Kassel, an dem noch Science Bridge, das Schüler-Labor Biologie der Universität und das Projekt NaWi-

LOLA, Lernort Labor für Mädchen teilnehmen und sich vernetzen.

ü Science Teaching European Network for Creativity and LƴƴƻǾŀǘƛƻƴ ƛƴ [ŜŀǊƴƛƴƎ α{¢9b/L[ά
Schulenund wissenschaftlicheInstitute, die auf demGebietder naturwissenschaftlichenAusbildungarbeitenschließensichim europaweiten

STENCILProjekt zusammenum Ideen und Arbeitsmethodenauszutauschenund zu entwickeln, die naturwissenschaftlichenUnterricht

effektiver und attraktiver machen. Alternative Unterrichtsmethoden werden diskutiert und vorgestellt, die Entwicklung

kompetenzorientierten Unterrichts gefördert. Dazu wird ein Internet-Portal aufgebaut, gegenseitige Besuche und

FortbildungsveranstaltungensowieinternationaleKongressewerdenorganisiert,Workshopsfür Lehrer/innenwerdenangeboten.

In Kasselwerden mehrere Delegationenaus anderen europäischenLändern erwartet, die im PhysikClub/ Schülerforschungszentrum

hospitieren. GegenEndedesJahres2011wird vomPhysikClub/ Schülerforschungszentrumin Kasselein internationalerKongressorganisiert,

zu dem mehrerehundert Fachleutezur Unterrichtsmethodikund Didaktikder Naturwissenschafterwartet werden. Der Kongresswird über

ein Internet-Portalweltweit übertragen.

STENCIList Nachfolgervon STELLA. Bei diesemEUςProjektwurde der PhysikClubalseinesvon drei deutschenαbest-practiceά- Beispielen

ausgewähltundnunzurMitarbeit undzurMitgestaltungvonSTENCILeingeladen.

ü NaT-Working-Projekt der Robert-Bosch-Stiftung
Mit dem ProgrammNaT-Workingsoll die Neugierder Schülerfür Naturwissenschaftenund Technikgewecktwerden. Ein aussichtsreicher

Weg hierfür sind Vermittlung und Pflege von persönlichen Partnerschaften zwischen in der Forschung tätigen Natur- und

Ingenieurwissenschaftlern,LehrernundSchülern.

DerPhysikClubhat 2007denNaT-WorkingPreisder Robert-Bosch-Stiftunggewonnen.

DerLeiterdesSFNist NaTWorkingςBotschafterfür Nordhessen.

ü [ŜƘǊŜǊŦƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎƴŜǘȊǿŜǊƪ αCh.Lb9¢ά ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ tƘȅǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ
Ab Herbst 2010 wird das SFNStützpunkt des Netzwerkesvon FOBINETund wird jährlich bis zu 6 Fortbildungsveranstaltungenfür

Lehrer/innender Physikund für Sachkundeorganisieren.

ü SIGNO - Erfinderclub
Um Kreativität und Erfindergeistin Deutschlandzu beflügeln, fördert das Bundesministeriumfür Wirtschaft und Technologie(BMWi) im

Rahmender MaßnahmeSIGNOdie Aktivitäten desbundesweitenErfinderclub-Netzwerkes. In einigender ProjektedesPhysikClubswurden

technischverwertbareErfindungengemacht(wiez.B. der lautloseUnterwasserantrieb),dieseTeamswerdennungesondertgefördert.

http://www.bmwi.de/
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